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Bewerbungsbogen
zur Interessenbekundung im Förderwettbewerb 
START-UP-Innovationslabore NRW 

(nur vollständig ausgefüllte und mit allen erforderlichen Anhängen 
versehene Bewerbungsbögen können berücksichtigt werden)

	Titel des Projektes:
     

	Kurzbezeichnung: 
     

	Einreichende Einrichtung/Organisation (Konsortialführung*): 
     



	Geplante Gesamtausgaben [€]:      
	Angedachte Gesamtförderung [€]:      

	Laufzeit:
	Geplanter Beginn:      		Anzahl der Monate:      



Projektbeteiligte (P1 = Konsortialführung*) und Ort sowie jeweils Ausgaben, Förderung und Eigenmittel (und davon Drittmittel) pro Teilprojekt in € und in % eintragen:
	
	Einrichtung/Organisation, Ort
	Ausgaben in**
	Förderung in***
	Eigenmittel in
	davon Drittmittel in ****

	
	
	€
	%
	€
	%
	€
	€

	P1
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	P2
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	P3
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	P4
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	
	
	Summe
	100
	Summe
	
	
	



(Tabelle bitte entsprechend der Anzahl der Projektbeteiligten verlängern/verkürzen.)

*	Nur bei Verbundprojekten
** 		Die „Ausgaben in %“ beziehen sich hierbei auf den Anteil des Teilprojekts zu den Gesamtausgaben.
*** 		Die „Förderung in %“ bedeutet die jeweilige auf das Teilprojekt bezogene Förderquote.
**** 	Gemäß der EFRE-Rahmenrichtlinie bleiben zweckgebundene Spenden, vorbehaltlich anderer gesetzlicher Regelungen (z.B. in den jährlichen Haushaltsgesetzen), für die Bemessung der Zuwendung außer Betracht, soweit der Zuwendungsempfängerin ein aus eigenen Mitteln zu erbringender Eigenanteil i.H.v. 10 v.H. der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben verbleibt. Darüber hinausgehende zweckgebundene Spenden sind als Einnahmen zu berücksichtigen. 


1. Kurzzusammenfassung des Projekts
	(max. 1 Seite)
Bitte tragen Sie hier die wichtigsten Angaben zum Projekt ein, insbesondere zum Konzept und zur Partnerstruktur des geplanten Innovationslabors, zu dessen Einrichtung und nachhaltigem Betrieb sowie zu Art und Umfang der Leistungen, die für Gründerinnen und Gründer/junge Start-ups angeboten werden sollen.
     



2.	Angaben zu den Projektbeteiligten, die eine Förderung beantragen
Bitte unbedingt vollständig ausfüllen! Bei weniger/mehr als 4 Projektbeteiligten bitte die Anzahl der Tabellen entsprechend anpassen.
	Projektbeteiligte 1 (bei Verbundprojekten Konsortialführung)

	Name der Einrichtung/Organisation 
	     

	Rechtsform
	     

	Name des/der Vertretungsberechtigten
	     

	Kontaktperson/Projektleitung 
	     

	Straße/Hausnummer
	     

	PLZ/Ort
	     

	Telefon (*):      
	Telefax (*):      

	Internet:      
	E-Mail (*):      

	Anzahl Beschäftigte
	     
	davon Frauen:      

	Gründungsjahr
	     

	Unternehmensgröße unter Berücksichtigung evtl. Partner- oder verbundener Unternehmen (gemäß EU Definition)
	Kleinst:	|_|
	eigenständig?	|_| ja	|_| nein

	
	Klein:	|_|
	

	
	Mittel:	|_|
	

	
	Groß:	|_|
	


* der Kontaktperson/Projektleitung

	Projektbeteiligte 2

	Name der Einrichtung/Organisation 
	     

	Rechtsform
	     

	Name des/der Vertretungsberechtigten
	     

	Kontaktperson/Projektleitung 
	     

	Straße/Hausnummer
	     

	PLZ/Ort
	     

	Telefon (*):      
	Telefax (*):      

	Internet:      
	E-Mail (*):      

	Anzahl Beschäftigte
	     
	davon Frauen:      

	Gründungsjahr
	     

	Unternehmensgröße unter Berücksichtigung evtl. Partner- oder verbundener Unternehmen (gemäß EU Definition)
	Kleinst:	|_|
	eigenständig?	|_| ja	|_| nein

	
	Klein:	|_|
	

	
	Mittel:	|_|
	

	
	Groß:	|_|
	


* der Kontaktperson/Projektleitung

	Projektbeteiligte 3

	Name der Einrichtung/Organisation 
	     

	Rechtsform
	     

	Name des/der Vertretungsberechtigten
	     

	Kontaktperson/Projektleitung 
	     

	Straße/Hausnummer
	     

	PLZ/Ort
	     

	Telefon (*):      
	Telefax (*):      

	Internet:      
	E-Mail (*):      

	Anzahl Beschäftigte
	     
	davon Frauen:      

	Gründungsjahr
	     

	Unternehmensgröße unter Berücksichtigung evtl. Partner- oder verbundener Unternehmen (gemäß EU Definition)
	Kleinst:	|_|
	eigenständig?	|_| ja	|_| nein

	
	Klein:	|_|
	

	
	Mittel:	|_|
	

	
	Groß:	|_|
	


* der Kontaktperson/Projektleitung

	Projektbeteiligte 4

	Name der Einrichtung/Organisation 
	     

	Rechtsform
	     

	Name des/der Vertretungsberechtigten
	     

	Kontaktperson/Projektleitung 
	     

	Straße/Hausnummer
	     

	PLZ/Ort
	     

	Telefon (*):      
	Telefax (*):      

	Internet:      
	E-Mail (*):      

	Anzahl Beschäftigte
	     
	davon Frauen:      

	Gründungsjahr
	     

	Unternehmensgröße unter Berücksichtigung evtl. Partner- oder verbundener Unternehmen (gemäß EU Definition)
	Kleinst:	|_|
	eigenständig?	|_| ja	|_| nein

	
	Klein:	|_|
	

	
	Mittel:	|_|
	

	
	Groß:	|_|
	


* der Kontaktperson/Projektleitung

3.	Angaben zum Inhalt des Projekts

3.1	Projektdarstellung
Die Kapitel 3.1.1 (Projektbeschreibung) und 3.1.2 (Arbeitspakete) sollen bei Verbundprojekten zusammen nicht mehr als 15 und bei Einzelprojekten nicht mehr als 10 Seiten umfassen.
3.1.1	Projektbeschreibung
Bitte beschreiben Sie das Gesamtprojekt nach der folgenden Gliederung. Beachten Sie dabei, über die untenstehenden Hinweise zu einzelnen Gliederungspunkten hinaus, insbesondere auch die Angaben in den Kapiteln 4 (Beschreibung der Leistungen und Aufgaben der Innovationslabore) und 7 (Auswahlkriterien) der Bekanntmachung zum Förderwettbewerb und beziehen zu den dort genannten Aspekten Stellung:

	[bookmark: Text18]
1. Konzept des Innovationslabors
Beschreiben Sie u. a. die Partnerstruktur, die Verortung und das vorgesehene Einzugsgebiet des Innovationslabors. Erläutern Sie Ihre Vorgehensweise zu seiner Einrichtung, zum Betrieb und zur Ansprache der Zielgruppe.

     

2. Leistungsspektrum des Innovationslabors
Konkretisieren Sie Art und Umfang der Leistungen, die vom Innovationslabor angeboten werden, sowie seine Kapazität hinsichtlich der Anzahl zu betreuender Gründerinnen und Gründer/junger Start-ups. Gehen Sie dabei insbesondere auf die folgenden Aufgaben der Innovationslabore im Einzelnen ein: Erstinformation von Gründerinnen und Gründern, Know-how Vermittlung, Coaching, Mentoring, Vernetzung, Teamentwicklung, Öffentlichkeitsarbeit.

     

3. Organisation des Innovationslabors 
Stellen Sie die Organisations- und Governancestruktur des Innovationslabors dar und erläutern Sie Steuer- und Kontrollinstrumente. Beschreiben Sie insbesondere auf welche Weise der Zugang zu den Angeboten des Innovationslabors geregelt wird bzw. wie eine Auswahl der zu betreuenden Gründerinnen und Gründer/jungen Start-ups erfolgt. Benennen Sie, soweit möglich, die Personen, die als zentrale Akteure mit dem Management des Innovationslabors betraut werden sollen und legen deren einschlägige Erfahrungen und Kompetenzen dar.

     

4. Vernetzung und Verankerung in der Region
Erläutern Sie die Einbindung bereits bestehender Unterstützungsstrukturen für Gründerinnen und Gründer/junge Start-ups und zeigen Sie Synergieeffekte auf. Beschreiben Sie die Verankerung der Projektpartner und zentralen Akteure in der Region und ihre Rolle im regionalen Gründer-Netzwerk. 

     

5. Konzept zum nachhaltigen Betrieb des Innovationslabors
Beschreiben Sie, mit welchen konkreten Maßnahmen der nachhaltige Betrieb des Innovationslabors über die Projektförderdauer hinaus mittel- und langfristig sichergestellt wird.

     
6. [bookmark: _GoBack]Förderwürdigkeit und -notwendigkeit
Legen Sie vor dem Hintergrund des Potentials des geplanten Innovationslabors, der Bedarfe in der Region und der zur Verfügung stehenden eigenen Mittel die Förderwürdigkeit und 
-notwendigkeit des beschriebenen Projektes zur Einrichtung des Innovationslabors dar.

     




3.1.2	Arbeitspakete
Bitte gliedern Sie die durchzuführenden Arbeiten in Arbeitspakete, die sich in den Arbeits- Zeit- und Ausgabenplänen der Teilprojekte und des Verbundes (siehe Anhang 1 und 2 in Kap. 6) wiederfinden. Bitte geben Sie pro Arbeitspaket auch die jeweiligen Gesamtausgaben und die am Arbeitspaket Beteiligten an. Nummerieren Sie die Arbeitspakete durch.

	Arbeitspaket 1
Gesamtaus-gaben [€]:
     
	     

	
	Beteiligte Partner:      

	Arbeitspaket 2
Gesamtaus-gaben[€]:
     
	     

	
	Beteiligte Partner:      

	Arbeitspaket 3
Gesamtaus-gaben[€]:
     
	     

	
	Beteiligte Partner:      



(Bitte weitere Arbeitspakete nach Bedarf anfügen. Dabei unbedingt die Gesamtausgaben pro Arbeitsschritt korrespondierend zu den Ausgaben in den Arbeits- und Ausgabenplänen eintragen!)

3.1.3	Meilensteinplanung (max. 1 Seite)
An dieser Stelle soll die Abfolge der Arbeitspakete und der Arbeitsfortschritt anhand einer Grafik (z. B. mit Balken- oder Gantt-Diagramm) veranschaulicht werden. Obligatorisch ist zusätzlich die Darstellung von Meilensteinen als Kriterium zur Projektsteuerung.

3.2	 Teilprojekte und spezifische Kompetenzen der Beteiligten
Hier sollen alle Projektbeteiligte ihre Rolle im Verbund und die von ihnen übernommenen Aufgaben in Form einer kurzen individuellen Teilprojektbeschreibung erläutern. Insbesondere ist darzulegen, worin ihre spezifischen Kompetenzen bestehen und welche konkreten Maßnahmen und Instrumente zur Erfüllung ihrer Aufgaben vorgesehen sind. Diese Ausführungen sollen mit den zuvor beschriebenen Arbeitspaketen und insbesondere dem Arbeits- Zeit- und Ausgabenplan des jeweiligen Teilprojektes korrespondieren.

	Projektbeteiligte 1 (bei Verbundprojekten Konsortialführung) (max. 3 Seiten)
     
Rolle im Verbund sowie Zielsetzung und Aufgaben des Teilprojektes 
     
Maßnahmen und Instrumente zur Umsetzung
     
Spezifische Kompetenzen
     

	Projektbeteiligte 2 (max. 3 Seiten)
     
Rolle im Verbund sowie Zielsetzung und Aufgaben des Teilprojektes 
     
Maßnahmen und Instrumente zur Umsetzung
     
Spezifische Kompetenzen
     

	Projektbeteiligte 3 (max. 3 Seiten)
     
Rolle im Verbund sowie Zielsetzung und Aufgaben des Teilprojektes
     
Maßnahmen und Instrumente zur Umsetzung
     
Spezifische Kompetenzen
     

	Projektbeteiligte 4 (max. 3 Seiten)
     
Rolle im Verbund sowie Zielsetzung und Aufgaben des Teilprojektes
     
Maßnahmen und Instrumente zur Umsetzung
     
Spezifische Kompetenzen
     



(Bei Bedarf die Tabelle bitte um weitere Projektbeteiligte ergänzen.)

4.	Beitrag des Projekts zu den Zielen der Innovationsstrategie NRW und des OP EFRE NRW 2014 - 2020

		(Kapitel 4 soll nicht mehr als 5 Seiten umfassen)

4.1	Beitrag zu den maßnahmenspezifischen Auswahlkriterien
	Qualität und Umfang der Leistungen des Innovationslabors zur Unterstützung der Gründerinnen, Gründer und Jungunternehmen sowie zur Ansprache der Zielgruppe
     

Erhöhung der Zahl und Qualität von technologie- und wissensbasierten Gründungen in NRW
     

Wachstums- und Innovationspotenzial der zu betreuenden Gründungen und jungen Start-ups sowie Anzahl der erwarteten Arbeitsplätze in diesen Unternehmen
     

Verbesserung der Rahmenbedingungen für die Gründungstätigkeit von Frauen
     

Auf- und Ausbau hochschulübergreifender, regional verankerter Gründungs- und Transfernetzwerke
     

Zweckmäßigkeit der Organisations- und Governancestruktur sowie der Steuer- und Kontrollinstrumente zur erfolgreichen Einrichtung und zum nachhaltigen Betrieb des Innovationslabors
     




4.2	Beitrag zu den Querschnittszielen des OP EFRE NRW 2014 - 2020
	Nachhaltige Entwicklung unter ökonomischen, ökologischen und sozialen Aspekten
     

Gleichstellung von Frauen und Männern und Beitrag zur  Nichtdiskriminierung einzelner Gruppen
     






5.	Sonstige Angaben und Erklärungen
· Bitte geben Sie hier für alle Projektbeteiligten an, ob Sie sich mit dem eingereichten Vorschlag oder einem thematisch eng verwandten Vorschlag auch bei anderen Wettbewerben bzw. Förderprogrammen beworben haben. Eine Teilnahme an mehreren Wettbewerben ist grundsätzlich möglich, allerdings ist eine Mehrfachförderung eines Vorhabens aus verschiedenen Wettbewerben bzw. Programmen ausgeschlossen.
	Nehmen Sie mit diesem Beitrag an anderen Wettbewerben im Rahmen des OP EFRE NRW 2014 - 2020 teil oder beabsichtigen Sie dieses?
	[bookmark: Kontrollkästchen6][bookmark: Kontrollkästchen7]|_| nein	|_| ja
wenn ja, an welchem:
[bookmark: Text34]     

	Haben Sie für dieses Vorhaben an anderer Stelle eine öffentliche Förderung beantragt?
	[bookmark: Kontrollkästchen8][bookmark: Kontrollkästchen9]|_| nein	|_| ja
wenn ja, welche Förderung/welche Stelle:
[bookmark: Text37]     

	Haben Sie im Rahmen des siebten Forschungsrahmenprogrammes oder Horizont 2020 bereits in der Vergangenheit eine Projektförderung erhalten?

	|_| nein	|_| ja
wenn ja,
1.) welche Förderung/welcher Programmteil:
     
2.) sind Bezüge/Synergien des aktuellen Projektes zu diesen zurückliegenden Förderungen gegeben?*
     


 * Bei gleicher Wertigkeit zweier Projekte wird jenem Projekt ein Vorrang eingeräumt, 
    das Synergien aufweist.



· Im Falle der Auswahl dieses Wettbewerbsbeitrags zur Förderung erklären wir unser Einverständnis zur Veröffentlichung des Titels des Vorhabens, der Namen der Projektbeteiligten und ggfs. einer Kurzbeschreibung in Publikationen der Landesregierung NRW.

· Wir versichern, dass das Projekt noch nicht begonnen wurde und vor Beginn einer evtl. Förderung auch nicht begonnen wird.




     
Ort, Datum					Unterschrift der Konsortialführung
6.	Verzeichnis der Anhänge

Anhang 1 und 2: Arbeits-, Zeit- und Ausgabenplanung

Die einzelnen Projektbeteiligten stellen ihre Teilprojekte und ihre Mitwirkung in den Arbeitspaketen mittels der Tabelle im Anhang 1 dar.
Mittels der Tabelle im Anhang 2 ist die zusammenfassende Arbeits-, Zeit- und Ausgabenplanung für den Gesamtverbund darzustellen.
Die in den Bewerbungsunterlagen befindliche Excel-Tabelle zur Darstellung des Arbeits-, Zeit- und Ausgabenplans ist zu benutzten.


Anhang 3: Erklärung zur Beihilfefreiheit

Hochschulen und Forschungseinrichtungen, deren Förderung keine staatliche Beihilfen nach Artikel 107 Absatz 1 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union („AEUV“) darstellt, müssen eine Erklärung zur Beihilfefreiheit abgeben, die darstellt, dass
· das Vorhaben im nichtwirtschaftlichen Bereich der Einrichtung durchgeführt wird 
· eine Trennungsrechnung gewährleistet wird und 
· sichergestellt ist, dass die Wirtschaftspartner keine indirekte staatliche Beihilfe gemäß 2.2.2 des o. g. Unionsrahmens erhalten.


Anhang 4: De-minimis-Erklärung

Im Rahmen der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 AEUV auf De-minimis-Beihilfen können einem einzigen Unternehmen De-minimis-Beihilfen bis zu einem Gesamtbetrag von 200.000 Euro in einem Zeitraum von drei Steuerjahren von einem Mitgliedstaat gewährt werden. Zur Prüfung ob und in welchem Umfang eine (weitere) De-minimis-Beihilfe zulässig ist, muss eine De-minimis-Erklärung für jedes Unternehmen abgegeben werden, das eine Förderung beantragt.


Anhänge 5.1 bis 5.3: Erklärungen zur Sicherstellung der Gesamtfinanzierung

Alle Unternehmen müssen zum Nachweis einer gesicherten Gesamtfinanzierung das beiliegende Formular zur Vermögens- und Ertragslage ausfüllen und mit einreichen (Anhang 5.1).
Öffentliche Einrichtungen müssen eine Erklärung zur Sicherstellung der Gesamtfinanzierung abgeben. (Anhang 5.2).

Sollten zusätzliche Mittel von Dritten für das geplante Vorhaben bereitgestellt werden, so muss dies seitens des Geldgebers in einer Drittmittelerklärung bestätigt werden (Anhang 5.3).


Anhang 6: Rolle assoziierter Partnerinnen und Partner

Im Falle, dass sich assoziierte Partnerinnen und Partner ohne Förderung im Projekt beteiligen wollen, ist zu erläutern, welche Rolle sie im Projekt einnehmen werden. Wenn diese Beteiligten für den Erfolg des Vorhabens unabdingbar sind, sind diese in den späteren Kooperationsvertrag aufzunehmen.


Weitere Unterlagen:

Bitte beachten Sie, dass zusätzlich zu den o. g. Anhängen entsprechend den Angaben in Kapitel 8 (Auswahlverfahren) der Bekanntmachung zum Förderwettbewerb die folgenden weiteren Unterlagen eingereicht werden müssen, für die keine Formulare zur Verfügung gestellt werden:

· Ein Letter of Intent jedes Verbundpartners,

· Letters of Intent weiterer regionaler Akteurinnen und Akteure,

· der Entwurf des Kooperationsvertrages der Verbundpartner.
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